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Angleichung der Lebensverhältnisse im Ost-
West-Vergleich

• BIP je Erwerbstätigen: 
Ost=78,5% von West 

• BIP je Einwohner: 
Ost=69,4% von West

=> hoher, sich verfestigender 
Abstand

=> keine spürbare Konvergenz 
seit Ende der 1990er Jahre
(Halbierung der 
Produktivitätslücke 1991-
1998, Verringerung um 10 
Prozentpunkte 1998-2008

Produktivitätsentwicklung (nominal)
in Tsd. Euro
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Angleichung der Lebensverhältnisse im Ost-
West-Vergleich

• Arbeitsplätze je 1.000 
Einwohner:
NBL: 442
ABL: 500

• Arbeitslosenquote:
NBL: 13,1%
ABL:  6,4%

Arb e i tsp lä tz e  je  1.000 Einw oh ne r
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Länderspezifische Differenzierung (BIP je 
Erwerbstätigen)

• ostdeutsche Länder 
weisen zwar grundsätzlich 
ein unterdurchschnittliches 
Produktivitätsniveau auf

• regionale Unterschiede in 
teils beträchtlicher 
Größenordnung aber auch 
zwischen westdeutschen 
Ländern

• starke Persistenz 
regionaler Unterschiede in 
Westdeutschland 

BIP je Erwerbstätigen (D=100)
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BIP je Erwerbstätigen: Regionale Verteilung

• Ostdeutschland weist 
flächendeckend ein 
niedrigeres 
BIP/Erwerbstätigen auf 
(mit Ausnahme einzelner 
Landkreise)

• produktivitätsschwache 
Regionen zwar auch in 
Westdeutschland, aber in 
weitaus geringerer Zahl

• Ausstrahleffekte im 
Umland der 
Zentren/entlang der 
innerdeutschen Grenze 
erkennbar
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Regionale Differenzierung innerhalb 
Ostdeutschlands

• nur geringe Unterschiede 
innerhalb Ostdeutschlands

• höhere Produktivität im 
Umland von Berlin, an 
Standorten der Chemie-
industrie/Mineralöl-
verarbeitung, ansatzweise 
in ostdeutschen 
Agglomerationszentren
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Angleichungsstand BIP je Erwerbstätigen

• Angleichungsstand des 
BIP je Erwerbstätigen (an 
westdeutschen 
Durchschnitt) in 
verschiedenen 
Regionstypen zwischen 
73% und 82% 
(Durchschnitt: 78%)

• aber: Angleichung an 
westdeutschen 
Durchschnitt ist aufgrund 
unterschiedlicher 
Standortbedingungen 
ohnehin illusorisch

Ostdeutschland in Relation zum Durchschnitt 
Westdeutschlands

50

60

70

80

90

K
er

ns
tä

dt
e 

in
A

gg
l.r

äu
m

en
H

oc
hv

er
di

ch
te

te
K

re
is

e 
V

er
di

ch
te

te
K

re
is

e 
in

Lä
nd

l. 
K

re
is

e 
in

A
gg

l.r
äu

m
en

K
er

ns
tä

dt
e 

in
V

er
st

äd
t.

V
er

di
ch

te
te

K
re

is
e 

in
Lä

nd
l. 

K
re

is
e 

in
V

er
st

äd
t.

Lä
nd

l. 
K

re
is

e
hö

h.
 D

ic
ht

e 
in

Lä
nd

l. 
K

re
is

e
ge

r.
 D

ic
ht

e 
in

BIP je
Erwerbstätigen

Durchschnitt



NL Dresden

Dr. J. Ragnitz

BIP je Erwerbstätigen (Produktivität)
in % des Durchschnitts Ost/West

Ostdeutschland
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• in Westdeutschland 
weisen verstädterte 
Räume (blau 
gekennzeichnet) 
typischerweise ein hohes 
Produktivitätsniveau auf

• in Ostdeutschland ist ein 
derartiger Zusammenhang 
nicht festzustellen; 
ländliche Räume (rot 
gekennzeichnet) haben 
teilweise 
überdurchschnittlich hohe 
Produktivitätswerte 
(vor allem in Regionen mit 
höherer Siedlungsdichte)

W estdeutschland
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Angleichungsstand des BIP je Erwerbs-tätigen in 
vergleichbaren Kreistypen

• ländliche Regionen in 
Ostdeutschland haben 
durchweg ein höheres 
Angleichungsniveau der 
Produktivität als 
verstädterte Regionen 
(jeweils gegenüber 
Pendant im Westen)

• Agglomerationszentren 
liegen am weitesten zurück

Ostdeutschland in Relation zu Westdeutschland
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BIP je Einwohner
in % des Durchschnitts Ost/West

• ein ähnliches Bild ergibt 
sich bei BIP je Einwohner: 

– ostdeutsche Agglome-
rationszentren weisen 
zwar (wie auch in West-
deutschland) überdurch-
schnittliche Werte auf

– Angleichungsstand in den 
ländlichen Regionen aber 
höher (72-85%) als in den 
städtischen Regionen (59-
71%)

Ostdeutschland
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W estdeutschland
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Haushaltseinkommen
in % des Durchschnitts Ost/West

• ähnliches Bild auch bei 
Haushaltseinkommen: 

– Ostdeutsche Siedlungs-
zentren weisen keine 
überdurchschnittlichen 
Werte auf 
(anders als in 
Westdeutschland)

– Angleichungsstand in den 
ländlichen Regionen höher 
(81-84%) als in den 
städtischen Regionen (75-
79%)

Ostdeutschland
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W estdeutschland
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Beschäftigungsquote 
in % des Durchschnitts Ost/West

• Beschäftigungsquote (sv-
pflichtige Beschäftigte je 
100 Einwohner) liegt im 
Osten bei rund 88% des 
westdeutschen Niveaus

• typischerweise höhere Be-
schäftigungsquote in den 
Städten (gilt vor allem im 
Westen, näherungsweise 
aber auch im Osten)

O stdeutschland

50
60
70
80
90

100
110
120
130
140
150

K
er

ns
tä

dt
e 

in

A
gg

l.r
äu

m
en

H
oc

hv
er

di
ch

te
te

K
re

is
e 

V
er

di
ch

te
te

K
re

is
e 

in
Lä

nd
l. 

K
re

is
e 

in

A
gg

l.r
äu

m
en

K
er

ns
tä

dt
e 

in

V
er

st
äd

t.
V

er
di

ch
te

te

K
re

is
e 

in
Lä

nd
l. 

K
re

is
e 

in

V
er

st
äd

t.
Lä

nd
l. 

K
re

is
e

hö
h.

 D
ic

ht
e 

in
Lä

nd
l. 

K
re

is
e

ge
r.

 D
ic

ht
e 

in

Bes chäftig ten-
quote

Durchs chnitt

W estdeutschland
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Angleichungsstand der Beschäftigungs-quote in 
vergleichbaren Kreistypen

• Ostdeutschland weist 
insbesondere in ländlichen 
Regionen überdurch-
schnittlich gute Beschäfti-
gungschancen (im 
Vergleich zu West-
deutschland) auf

• Städte hingegen sind 
unzureichend mit Arbeits-
plätzen versorgt

Ostdeutschland in Relation zu Westdeutschland
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Angleichungsstand der Arbeitslosen-quote in 
vergleichbaren Kreistypen

• Arbeitslosenquote zeigt 
allerdings: überpropor-
tional hohe Beschäfti-
gungslosigkeit in 
ländlichen Regionen 
(jeweils im Vergleich zu 
Westdeutschland)

Ostdeutschland in Relation zu Westdeutschland
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Zwischenfazit

• „Ungleiche Lebensverhältnisse“ (gemessen am BIP je 
Erwerbstätigen) in hohem Maße durch strukturelle 
Unterschiede zwischen Ost- und Westdeutschland bedingt 
(insbesondere regional, aber auch sektoral/funktional)

• Anteil typischerweise wenig produktiver (ländlich geprägter) 
Regionen ist deutlich höher als in Westdeutschland 
(Einwohneranteil ländlicher Räume: 55% NBL/35% ABL) 

• insgesamt geringere Streuung des BIP je Erwerbstätigen 
über die Landkreise als in Westdeutschland

• Angleichungsstand des BIP je Erwerbstätigen in 
verstädteren Räumen allerdings überdurchschnittlich 
gering/in ländlichen Regionen überdurchschnittlich hoch 
(jeweils gemessen am westdeutschen Pendant)
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Erklärungsansätze

• hohe Produktivität der ostdeutschen Landwirtschaft aufgrund 
spezifischer Betriebsstrukturen

• geringe Leistungsfähigkeit der Zentren
– geringer Anteil von Dienstleistungsunternehmen/-berufen 
– korrespondierende dazu: hoher Anteil an produzierendem 

Gewerbe, oftmals als „verlängerte Werkbänke“

• Nachwirkungen transformationsbedingter 
Entwicklungsbesonderheiten 
– Aufbau von Produktionsstandorten entlang vorhandener 

Autobahnen und im Umland von Städten

– Übernahme ehem. DDR-Betriebe („industrielle Kerne“) durch 
auswärtige Investoren an bestehenden Standorten

– hohes Gewicht „verlängerter Werkbänke“
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Aussichten für weiteren Konvergenzprozess

• strukturelle Defizite sind 
bestenfalls langfristig zu 
beheben 

• Erosion der Fachkräftebasis 
in den neuen Ländern ist 
kaum noch aufzuhalten 
– selektive Abwanderung 

(insbesondere junge, gut 
qualifizierte Erwerbstätige)

– Geburtendefizit nach der 
Vereinigung 

– erhöhte Anziehungskraft der 
Zentren bzw. des Umlands 
der Zentren auf mobile 
Bevölkerungsschichten in 
peripheren Regionen 60
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Aussichten für weiteren Konvergenzprozess

• gute Chancen Ostdeutschlands in „neuen“
Branchen (z.B. erneuerbare Energien, 
Gesundheitswirtschaft, Nanotechnologie)

• teilweise gute Chancen in etablierten Branchen, 
soweit Anpassung an globalen Wettbewerb 
gelingt (Maschinenbau, Chemische Industrie)
=>tendenziell aber: 
– nur langsames Wachstum des BIP je Einwohner infolge 

demographischer Entwicklung
– regionale Differenzierung dürfte sich verstärken
– wirtschaftspolitische Handlungsmöglichkeiten begrenzt
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